
MÖTZING. Erstmals wurde im Ge-
meinderat der Errichtung eines be-
grünten Flachdachs zugestimmt, weil
es den wasserwirtschaftlichen und na-
turschutzrechtlichen Grundsätzen
entspricht. Außerdem wurden bei der
ersten Sitzung des Gremiums in die-
sem Jahr alle Bauanträge genehmigt.

Bezüglich der Baugrunduntersu-
chung für die Hauptstraße in Schö-
nach ist eineweitere Vereinbarungmit
der Teilnehmergemeinschaft Möt-
zing-Schönach über die Kostenbeteili-
gung notwendig. Die Gesamtkosten
für die Untersuchung belaufen sich
auf rund 13 500 Euro. Insgesamt erhält
die Gemeinde eine Förderung in Höhe
von 52 Prozent. Bei den Vermessungs-
kosten und den Kosten für den laufen-
den Betrieb wird kein zusätzlicher För-
derbonus gewährt. Der Gemeindean-
teil liegt bei 63 Prozent.

Laut Amt für Ländliche Entwick-
lung hat die Gemeinde eine sehr hohe
Finanzkraft, die sich negativ auf die
Zuschusshöhe auswirkt. Der Bürger-
meister will ein Gespräch mit dem

neuen Amtsleiter führen. Wie bereits
berichtet, gab eswährendder Sperrung
der B8 zahlreiche Straßenschäden in
und um Schönach. Das staatliche Bau-
amt hat jetzt zugesagt, die Instandset-
zungskosten, insbesondere für die Ban-
kette, zu übernehmen. Schäden gab es
auch an einem Feldweg. Hier wurde
bereits mit dem Verursacher Kontakt
aufgenommen.

Über einen Wettbewerb wurden
schöne Fotos für die neue Gemeinde-
homepage gesucht. Da eine öffentliche
Auswahl nicht möglich ist, wird dies
jetzt der Gemeinderat via Punktesys-
tem übernehmen. Für jedes veröffent-
lichte Bild gibt esGutscheine.

Bürgermeister Reinhard Knott gab
in der Sitzung einen Rückblick auf das
vergangene Jahr. Aufgrund der Pande-
mie fand nahezu kein Vereinsleben
statt, das Gründungsfest der Feuer-
wehr Mötzing musste erneut abgesagt
werden.

Knott erläuterte die durchgeführ-
ten Maßnahmen. Anschließend gab er
einen Ausblick auf das laufende Jahr.
Hier stehen die Dorferneuerung Möt-
zing-Schönach, die Kanalsanierung in
Dengling und das Baugebiet Mötzing
auf der Agenda. Investiert werden soll
auch in die Erneuerung von Brücken-
geländern, die Verkehrssicherheit und
denRadwegnachRain. (ltg)

Hauptstraße soll
untersuchtwerden
POLITIKDer Gemeinderat
Mötzing diskutierte die
Kostenfrage für das Pro-
jekt.

In diesem Jahr steht die DorferneuerungMötzing-Schönach an. FOTO: TINO LEX

SÜNCHING. In der ersten Sitzung des
Gemeinderats berichtete Bürgermeis-
ter Robert Spindler, dass es in den ver-
gangenen Wochen immer wieder zu
Schäden durch Vandalismus gekom-
men ist. Es wurden Gebäude und Ver-
kehrszeichenbeschmiert. EinKanalde-
ckel im Bereich der Laberau wurde
ausgehängt. Dank einer aufmerksa-
men Anwohnerin kamen keine Perso-
nen zu Schaden. Am Eisweiher wurde
der Schaltkasten zerstört. Der Schaden
beträgt rund 3000 Euro. Es wurde An-
zeige erstattet.

Es gab in der Sitzung auch erfreuli-
che Nachrichten: Das Amt für ländli-
che Entwicklung hat für den Neubau

der Gemeindestraße Mühlstraße zum
Hardt rund 427 000 Euro an Förderung
bewilligt. Insgesamtwird ein Zuschuss
von 700 000 Euro erwartet. Für den
Radweg vom Ortskern zum Ortsteil
Am Hardt gab es im vergangenen Jahr
bereits 227 000 Euro Zuschuss, jetzt
wurdenweitere 220 000Eurobewilligt.

Die Gebühren für das Mittagessen
für Kinder unter drei Jahren im Kin-
derhaus Pusteblumemüssen aufgrund
einer Preiserhöhung des Lieferanten
von bisher 1,95 Euro auf 2,50 Euro an-
gehoben werden. Die Änderung tritt
zum1. Februar inKraft.

Die Parkplätze vor der Montessori-
schule gegenüber der Raiffeisenbank
sollen zum Bringen und Holen der
Kinder verwendet werden. Ein Park-
verbotsschild wird aufgestellt. Das
Staatliche Bauamt teilte mit, dass vom
19. April bis 16. Dezember die beiden
Brücken in der Geiselhöringer Straße
erneuertwerden. (ltg)

Gebäudebeschmiert
GEMEINDERAT In Sün-
ching haben Vandalen
unter anderem einen
Schaltkasten zerstört.

DONAUSTAUF. Die Jugend und die Ak-
tiven der Feuerwehr Donaustauf sam-
melten auch in diesem Jahr die ausge-
dientenChristbäume imMarktbereich
ein. Da bis zuletzt wegen Corona nicht
sicher war, ob die Sammelaktion
durchgeführt werden kann, waren es

in diesem Jahr sichtlich weniger Bäu-
me. Die Bäume wurden gegen einen
Unkostenbeitrag von zwei Euromitge-
nommen, das Geld kommt der Feuer-
wehr zugute. Wobei die Verantwortli-
chen feststellten, dass das Geld, das in
Tüten an den Bäumen befestigt war,

teilweise gestohlen worden war. Ge-
sammelt wurde mit einem Traktorge-
spann der Gemeinde. Ein weiterer
Traktormit Anhängerwurde vonMar-
kus Meindl zur Verfügung gestellt, so-
wie ein Lkw von der Firma Transporte
Zorn aus Sarching. (llt)

AKTION

Feuerwehr sammelte inDonaustauf Christbäume

Die Sammlung der Feuerwehr Donaustauf gibt es seit mehr als 20 Jahren. FOTO: THERESIA LUFT

WÖRTH AN DER DONAU. Wer an der
TU München Maschinenwesen stu-
diert, der landet nach seinem Studium
schon mal bei BMW oder Audi. Doch
als Florian Völlner sein Diplom in der
Tasche hatte, wählte er einen anderen
Weg. Nun operiert er als Belegarzt an
derWörtherKlinik.

Denn der gebürtige Regensburger,
der in Hemau aufgewachsen ist, sattel-
te nach seinem ersten Uni-Abschluss
noch ein Medizinstudium drauf. Bio-
kompatible Werkstoffe – das sind Ma-
terialien, die im menschlichen Körper
eingesetzt werden – hatten sein Inter-
esse an derAnatomie geweckt. „Ich bin
auch in der Fahrzeugtechnik drin ge-
sessen“, erzählt Völlner. Doch schließ-
lich blieb er in der Medizintechnik
hängen. Und nach seinemMaschinen-
wesen-Studium in München wechsel-
te er fürMedizin an die Universität Re-
gensburg. Seine Facharztausbildung
machte er in der Unfallchirurgie und
Orthopädie.

Schließlich entschied er sich für ei-
ne Spezialisierung in der Wirbelsäu-
lenchirurgie. „Es ist die Herausforde-
rung, ganz präzise arbeiten zu müs-
sen“, sagt Völlner. „Man ist ganz nah an
der Nervenstruktur, und jeder Fall ist
anders.“ Nach dem Studiumwar er am
Asklepios-Krankenhaus in Bad Ab-
bach, wo die orthopädische Fachabtei-
lungderRegensburgerUniklinik ihren
Sitz hat. Zuletzt als Leitender Oberarzt.
Dann entschloss sich der Vater von
zwei Kindern, in eine orthopädische
Gemeinschaftspraxis mit Hauptsitz in
Neutraubling zu wechseln. Deren Ko-
operation mit der Kreisklinik erlaubt
es ihm, zunächst einmal in derWoche
inWörth amOP-Tisch zu stehen.

Seit 1. Januar ist der 43-Jährige so-
mit als Belegarzt neu an der Kreiskli-
nik Wörth. Heute sind seine ersten
Operationen. Denn während in der
Neutraublinger Praxisklinik kleinere,
ambulante Eingriffe wie Arthrosko-
pien laufen, brauchen Völlner und sei-

ne Kollegen für größere Eingriffe die
Ausstattung der Wörther Klinik. „Das
Know-how ist hier vorhanden“, sagt
Völlner. Auch sei die Klinik „bestens
ausgestattet.“

Doch bei vielen Erkrankungen
müsse es nicht zur Operation kom-
men, sagt Völlner, der sehr viel Wert
auf konservative Behandlungsmetho-
den – also Therapien, die eine Operati-
on vermeiden – legt. Das gehe vonPhy-
siotherapie und Krankengymnastik
über Schmerztherapie. Völlner nennt
ein Beispiel: „Die wenigsten Band-
scheibenvorfälle muss man operie-
ren.“

Auch in der Forschung ist Völlner
noch aktiv. Hier schließt sich wieder
der Kreis von der Medizin zum Ma-
schinenwesen. „Smart Brace“ nennt
sich das Projekt, mit dem Skoliose be-
handelt werden soll, eine Verkrüm-
mung der Wirbelsäule, die vor allem
bei Kindern und Jugendlichen auftritt.
Dieser „intelligente Stützapparat“ – so
die wörtliche Übersetzung – stützt
nichtnur, sondern trainiert als eineArt
Korsett aktiv dieWirbelsäule. Die Soft-
ware dazu ist in der Entwicklung. Im
kommenden Jahr soll das Gerät erst-
mals in Studien erprobt werden, in
zwei bis drei Jahren könnte es die Seri-
enreife haben.

Aber hat Völlner jemals den langen
Weg über zwei Studiengänge bereut?
„Nein“, ist seine Antwort, für die er
nicht lange überlegen muss. „Zwölf
Jahren sind schon hart, aber ich habe
nie darangezweifelt.“

Auf ungewöhnlichem
Weg in denOP-Saal
MEDIZINDer neueWir-
belsäulenspezialist an
derWörther Klinik hat
auch einMaschinen-
bau-Diplom. In der For-
schung verbindet er bei-
des.

VON JAN-LENNART LOEFFLER

Der Orthopäde PD Dr. Florian Völlner ist neuer Belegarzt an der Kreisklinik inWörth. FOTO: JAN-LENNART LOEFFLER

„
Diewenigsten
Bandscheiben-
vorfällemussman
operieren.“
FLORIAN VÖLLNER
Orthopäde und Wirbelsäulenspezialist

ALTENTHANN. FürHochzeitspaare, die
in diesem Jahr an den Traualtar treten
wollen, finden im Dekanat Donau-
stauf zwei Brautleutetage statt. Die Ter-
mine dafür sind am 29. Januar und am
12. Februar, jeweils von 9 bis 16Uhr im

Pfarrheim in Altenthann. Eine Anmel-
dung für die Brautleutetage ist bei Dia-
kon Johann Emmerl in Roßbach-Wald,
Telefon (0 94 63) 9 21 92 74 oder per E-
Mail: johannemmerl@aol.com mög-
lich. (llu)

KIRCHE

Brautleutetag inAltenthann
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